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zeigenden Gegend Vzraiischer. Iladrianopolis (Boli), nur
aus den Novellen 29. und aus Hierocles bekannt. Ma-

nori's. Pöldmid' .; am Fi. Billaeus. Dusae pro's
O/rmjium, an der Grenze des nördlichen Olympus.J Dr-
meihiii. hateas, am  SumonCüsii des Ainmian., der
gegenw. Sapandsche heisst Caesarea f), früher S/nyr*
fiiana etc.

noni

‘ '0 'ich ivdlÄui.' n/a dosir «. »Ub,bm
PHRYGIA.
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Phrygia, rj (pQvy/a. Nach Herod. 7,73. vergl.
init Str. 7, und 12. aus dem Volk ¿namen B()Iysg
oder Bpsysg gebildet, den diePhrygier, als sie noch
ifi Europa neben den Macedoniern gesessen, wie die
letztem selbst erzählt haben sollen, »getragen hätten
und der später in fpQvysQ umgeänderb worden sey.
Ueber diesen Namen berichtet Hesyeliius: Ioßag dt&amp;gt;
äctocpatvzTCU derb Avddv BP ITA XtysG&amp;amp;ac rov
¿X svrheqov. ‘Wenn demifach dieser Name ein Nom.
Appellativen! war, wie auch Männert angenommen
hat;, uhd er einen Freien bedeutet, so dürfte hier

Wenigstens die Analogie zwischen Bqiyu oder PqI-
yct und dem semit. hehr, und arab. Pharagh und
Pharagha, „loslassen, fi'ei machen, befreien“ einige
Aufmerksamkeit verdienen. Dieselbe Laut- nnd Be-
griffsVerwandschaft findet übrigens auch in den all ger¬
manischen Worten FREI, FRY,- FREE und FRANK
statt. rl ;i f)

Umfang.
Phrygia war zu verschiedenen Zeiten von sehr

verschiedenem Umfang, worüber die Angaben der Al¬
ten selbst von einander nicht selten abweichen. An¬
ders war dieser Umfang gestaltet zur Zeit des Ho-

merus, der II. 3, 862. 24, 535, die Phryger von
ferne aus der Umgegend des Sees Ascanius oder^s-
cania kommen und sie auch am Fl. Sangarius woh¬
nen lässt; anders zur Zeit des Crösus, der Phrygia
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